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Die Anstrengung hat sich gelohnt, die Golfer sind hoch zufrieden.

Seit November 2005 ist
der Golfclub im Chiem-
gau Chieming e.V. als
Teilnehmer an Golf und
Natur registriert. Der
Head-Greenkeeper, An-
drew Foyle, schildert
seine Erfahrungen mit
der praktischen Umset-
zung und der Resonanz
auf das Programm un-
ter den Clubmitgliedern.

Als ich Ende 1985 nach
Deutschland kam,
wurde mir schnell

klar, dass Golf in Deutsch-
land, im Gegensatz zu Ir-
land, mit einem negativen
Image belastet war. Dieses
Image basierte zum großen
Teil auf Unwissen über Golf
und Golfanlagen.

Durch das Programm “Golf
und Natur“ sehe ich eine
hervorragende Möglichkeit,
den Stellenwert und die Ak-
zeptanz von Golf zu erhö-
hen. Clubintern geschieht
dies über einen verantwor-
tungsvollen Umgang mit der
Natur und wertvollen Res-
sourcen. Nach außen wird es
über gezielte Kommunika-

tion erkennbar z.B. Presse-
berichte, Kontakte zu Äm-
tern usw. 

Der Vorstand unseres Clubs
war sich schnell einig, dass
“Golf und Natur“ ein Ge-
winn für alle wird. Ein Pro-
jektteam bestehend aus
vier Personen – Vize-Präsi-
dent, Club Manager, ein
Mitglied und Head-Green-
keeper, wurde gebildet. 

D E R  E R H E B U N G S -
B O G E N

Zunächst einmal musste der
Erhebungsbogen ausge-
füllt werden. Er erscheint
beim ersten Blick bedroh-
lich und sehr umfangsreich.
Am besten bearbeitet man
ihn am Saisonende und
sucht die nötigen Unterla-
gen in aller Ruhe. Hierbei
wurde mir klar, an wie viel
verschiedenen Stellen die
Daten zusammenzusuchen
waren. Es hat ein paar Tage
gedauert, bis alle vorhande-
nen Unterlagen zusammen-
getragen waren. Die Vortei-
le sämtliche erforderliche
Dokumente in einem Ord-
ner aufzubewahren sind
einleuchtend. Wichtig ist es,
eine ehrliche Darstellung
des Bestands zu erheben –
was nicht vorhanden oder
bekannt ist, kann und soll

nachträglich eingeholt wer-
den. Durch diese Arbeit
wurden einige Defizite in
unserem Greenkeeping-
Bereich erkennbar z.B. Um-
gang mit Schnittgut und
Verhalten bei Unfällen je-
der Art. Aber je offensicht-
licher der Handlungsbedarf
ist, umso einfacher ist es,
Ziele/Maßnahmen zu ver-
einbaren. Hier liegt für mich
der Kernpunkt. Alle Verant-
wortlichen im Club streben
ein gemeinsames Ziel an. Es
werden Lösungen gesucht,
ohne vorher lange Überzeu-
gungsarbeit leisten zu müs-
sen. 

P O S I T I V E  R E S O -
N A N Z
Unsere Mitglieder reagie-
ren äußert positiv auf unse-
re Teilnahme an “Golf und

Natur“. Sie sind stolz auf
unser Bronze-Zertifikat und
haben mehr Verständnis für
verschiedene Maßnahmen.
Alle können sich mit einer
positiven Botschaft identifi-
zieren. Wir haben unsere
Anlage kürzlich umgebaut
und mehrere Trockenbioto-
pe – eine Seltenheit in die-
ser Gegend - erschaffen. Ei-
nige Mitglieder waren ent-
setzt über die „hässlichen
Steinflächen“. Mit Hinweis
auf die Hintergründe und
der Tatsache, dass Flussre-
genpfeifer dort brüten, sa-
hen es die Mitglieder in ei-
nem anderen Licht.

Als wir die nötige Genehmi-
gung für eine Erweiterung
des Golfplatzes beantrag-
ten, waren die Ämter von
unserer Teilnahme an “Golf
und Natur“ beeindruckt
und dementsprechend offe-
ner für unsere Pläne.

Für diese Saison haben wir
uns fünf weitere Maßnah-
men ausgesucht. Der Ar-
beitsaufwand ist über-
schaubar und kann zeitlich
gut untergebracht werden.
Mit hoher Wahrscheinlich-
keit bleibt der Hauptteil der
Arbeit am Head-Greenkee-
per hängen, besonders
wenn der Impuls von
ihr/ihm ausgeht. Aber 
halb so schlimm, es ist
schön, für eine gute Sache
zu arbeiten.

Ich freue mich, wenn unser
Club seine Verantwortung
ernst nimmt und eine
weiterführende nachhalti-
ge Verbesserung anstrebt.

Andrew Foyle

Übergabe des
Bronze-Zerti-
fikates an
Herrn Brun-
ner, 
Mitglied des
Vorstandes
GC Chieming.

Golf und Natur: 

Andrew Foyle und die 
praktische Umsetzung


